
 
 
 
ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 
Der 3st kommunikation GmbH (nachfolgend Agentur genannt) 

 

 
1. Geltung 

1.1  Vorliegende Allgemeine Geschäftsbedingungen 
(„AGB“) gelten in der jeweils gültigen Fassung für alle 
gegenwärtigen und auch zukünftigen Geschäftsbe-
ziehungen zwischen uns und unseren Kunden, d. h. 
Unternehmern im Sinne des § 14 BGB (nachstehend 
„Auftraggeber“). Verträge mit Verbrauchern i. S. d. § 
13 BGB werden auf Basis dieser AGB nicht abge-
schlossen. Mit Erteilung eines Auftrages erkennt der 
Auftraggeber die nachstehenden Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen von 3st kommunikation an.  

1.2  Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende 
Allgemeine Geschäftsbedingungen oder Einkaufsbe-
dingungen des Auftraggebers werden nicht Vertrags-
gegenstand, es sei denn deren Geltung wurde aus-
drücklich schriftlich vereinbart. 

1.3  Die vorliegenden AGB finden Anwendung auf sämtli-
che Leistungen und Lieferungen der Agentur, je nach 
Auftrag z. B. im Bereich Design, Digital-, Redaktions-
, Film- und Marken- bzw. Kommunikationsberatungs-
leistungen, je nach Auftrag aber auch IT-Dienstleis-
tungen wie Hosting, Support, Erstellung oder Anpas-
sung von Software oder ähnliches. Die Agentur be-
hält sich vor, zur Erfüllung des jeweiligen Vertrages 
geeignete Subunternehmer einzusetzen.  

2. Kostenvoranschlag und Auftragserteilung 

2.1 Die im Kostenvoranschlag (KVA) genannten Preise 
gelten unter dem Vorbehalt, dass die der Ange-
botsangabe zugrunde gelegten Auftragsdaten un-
verändert bleiben. Der KVA umfasst die Arbeitsleis-
tung der Agentur (Honorar) und ggf. Nebenkosten 
(z.B. Fremdleistungen, Material). 

2.2 Die Auftragserteilung erfolgt durch schriftliche Be-
stätigung oder durch schlüssige Handlung (z.B. Mit-
arbeit in der Konzept- und Entwurfsphase) des Auf-
tragsgebers. 

2.3 Sollte ein Auftrag erteilt werden, ohne dass ein KVA 
erstellt worden ist, ist die Agentur berechtigt, bei der 
Abrechnung von Designleistungen die Honoraremp-
fehlungen des Bundes Deutscher Grafik-Designer 
(BOG) anzuwenden. Dies gilt entsprechend bei vom 
Auftraggeber nach Auftragserteilung veranlassten 
Änderungen oder Ergänzungen. 

2.4 Sofern keine Festpreise vereinbart werden, versteht 
sich das Angebot vorbehaltlich üblicher Preissteige-
rungen oder -senkungen.  

2.5  Ansonsten sind Angebote der Agentur freibleibend 
und unverbindlich, es sei denn das Angebot ist aus-
drücklich als verbindlich bezeichnet. Technische Än-
derungen, insbesondere Änderungen der Modelle, der 

Konstruktion, der Ausstattung, der Form und/oder 
Farbe sowie der Funktion aufgrund technischer Ent-
wicklungen bleiben vorbehalten. 

3. Mitwirkung des Auftraggebers 

3.1 Der Auftraggeber hat der Agentur die zur Auftrags-
durchführung notwendigen Daten und Informatio-
nen unmittelbar nach der Auftragserteilung in einer 
geeigneten Form zur Verfügung zu stellen. 

3.2 Der Auftraggeber stellt sicher, dass von ihm für die 
Leistungserstellung zur Verfügung gestellte Daten, 
Materialien und Sachaussagen über Produkte und 
Leistungen rechtlich zulässig sind. Er stellt sicher, 
dass er im Besitz der für die Leistungserbringung er-
forderlichen (Verwertungs-)Rechte ist, insbesondere 
in Bezug auf urheberrechtliche und sonstige Schutz-
rechte. Der Auftraggeber stellt die Agentur von An-
sprüchen Dritter frei, die wegen dessen Verletzung 
gesetzlicher Bestimmungen entstehen. Dies umfasst 
auch die Kosten der notwendigen Rechtsverteidi-
gung der Agentur. 

3.3  Mangels eines ausdrücklichen Hinweises im Einzelfall 
können die Mitarbeiter der Agentur stets davon aus-
gehen, dass alle Daten, mit denen sie in Berührung 
kommen können, beim Auftraggeber ordnungsge-
mäß gesichert sind. Der Auftraggeber trägt Nachteile 
und Mehrkosten aus einer Verletzung seiner Pflichten 
selbst. Solange der Auftraggeber die ihm obliegen-
den Mitwirkungsleistungen nicht oder nicht rechtzei-
tig oder nicht ordnungsgemäß erbringt, gerät die 
Agentur mit der Durchführung der vereinbarten Leis-
tungen nicht in Verzug. 

4. Geistiges Eigentum und Nutzungsrechte 

4.1 Alle Rechte und das geistige Eigentum an Werken lie-
gen und verbleiben bei der Agentur bzw. bei dem je-
weiligen Rechteinhaber. Mit dem Abschluss des Ver-
trages sind keinerlei Rechteeinräumungen verbun-
den, es sei denn diese werden explizit schriftlich gere-
gelt. Es gelten ansonsten die Bestimmungen des Ur-
heberrechtsgesetzes.  

4.2 Die Entwürfe, Stilvorlagen, Templates und Werk-
zeichnungen einschließlich der Urheberbezeichnung 
dürfen ohne Zustimmung der Agentur weder im Ori-
ginal noch bei der Reproduktion verändert werden. 
Jede Nachahmung - auch von Teilen oder Details - ist 
unzulässig. 

4.3 Die abgelieferten Arbeiten dürfen nur für die verein-
barte Nutzungsart und den vereinbarten Zweck im 
vereinbarten Umfang verwertet werden. Jede ander-
weitige oder weitergehende Nutzung ist nur mit Ein-
willigung der Agentur und ggf. nach Vereinbarung ei-
nes zusätzlichen Nutzungshonorars gestattet. 
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4.4 Etwaige Nutzungsrechte werden erst nach vollstän-
diger Bezahlung der jeweils vereinbarten Vergütung 
eingeräumt.   

4.5 Ohne gesonderte explizite Regelung diesbezüglich 
wird ein Bearbeitungsrecht nicht eingeräumt. Ohne 
explizite Regelung ist die Herausgabe von Quellma-
terial (z. B. Source Codes) nicht geschuldet. 

5. Vergütung 

5.1 Die vereinbarten Honorare verstehen sich als Netto-
beträge zuzüglich der jeweiligen gesetzlichen Mehr-
wertsteuer. 

5.2 Eine unentgeltliche Tätigkeit, insbesondere die kos-
tenfreie Schaffung von Entwürfen, findet nicht statt, 
es sei denn dies ist im Einzelfall explizit schriftlich ver-
einbart. 

5.3 Die Honorare sind, soweit nicht abweichend verein-
bart, bei Ablieferung der Arbeiten fällig; sie sind ohne 
Abzug zahlbar. Werden Arbeiten in Teilen abgeliefert, 
so ist das entsprechende Teilhonorar jeweils bei Ab-
lieferung des Teiles fällig. Erstreckt sich die Ausfüh-
rung eines Auftrags über einen längeren Zeitraum, so 
kann die Agentur Abschlagszahlungen entsprechend 
dem erbrachten Arbeitsaufwand verlangen.  

5.4  Bei Zahlungsverzug sind Verzugszinsen in gesetzlich 
geregelter Höhe fällig. Weitere Ansprüche unter dem 
Gesichtspunkt des Verzuges bleiben unberührt. 

5.5 Die Aufrechnung gegen unsere Forderungen ist aus-
geschlossen, es sei denn, die Gegenforderung, mit der 
aufgerechnet werden soll, wurde rechtskräftig fest-
gestellt oder ist unbestritten oder bestritten, aber 
entscheidungsreif; entsprechendes gilt für die Gel-
tendmachung eines Zurückbehaltungsrechts durch 
den Auftraggeber. Der Auftraggeber kann ein Zu-
rückbehaltungsrecht nur ausüben, wenn sein Gegen-
anspruch auf demselben Vertragsverhältnis beruht. 

6. Zusatzleistungen und Nebenkosten 

6.1 Die Änderung von Entwürfen, die Schaffung und Vor-
lage weiterer Entwürfe, die Änderung von Werkzeich-
nungen sowie andere Zusatzleistungen werden nach 
Zeitaufwand gesondert berechnet. 

6.2 Im Zusammenhang mit den Entwurfsarbeiten oder 
mit Entwurfsausführungsarbeiten entstehende Ne-
benkosten (z.B. für Prints, Dummys, Illustrationen, 
Fotografie, Satz) sind zu erstatten. 

6.3 Für Reisen, die nach Abstimmung mit dem Auftrag-
geber zwecks Durchführung des Auftrags oder der 
Nutzung erforderlich sind, werden die entstehenden 
Kosten und Spesen ersetzt. 

7. Korrektur und Produktion 

7.1 Vor Produktionsbeginn sind der Agentur Korrektur-
muster vorzulegen. 

7.2 Die Produktion wird von der Agentur nur aufgrund ei-
ner besonderen Vereinbarung überwacht. Besteht 

eine solche Vereinbarung, so ist die Agentur ermäch-
tigt, erforderliche Entscheidungen zu treffen und 
Weisungen zu erteilen. 

8. Lieferung 

8.1 Die Agentur sendet ihre Arbeiten dem Auftraggeber 
auf Wunsch zu. Bei Versendung geht die Gefahr bei 
Übergabe an den Transporteur auf den Auftraggeber 
über. Der Transport erfolgt auf Kosten des Auftrag-
gebers.  

8.2 Liefertermine oder sonstige Leistungszeiten sind nur 
verbindlich, wenn sie ausdrücklich In Textform verein-
bart werden. Wir kommen erst dann mit unserer Lie-
ferung/Leistung in Verzug, wenn eine seitens des 
Auftraggebers in Textform gesetzte, den Umständen 
nach angemessene Nachfrist, die mindestens zwei 
Wochen zu betragen hat, fruchtlos abgelaufen ist. 
Auf die vorgenannten Umstände können wir uns nur 
dann berufen, wenn wir den Auftraggeber unverzüg-
lich über die Umstände und die sich daraus ergeben-
den Lieferungs-/Leistungshindernisse informiert ha-
ben. Die Einhaltung der Liefer- und Leistungsver-
pflichtungen setzt zudem die rechtzeitige und ord-
nungsgemäße Erfüllung hierzu notwendiger Mitwir-
kungspflichten des Auftraggebers voraus. 

8.3 Ersatz des Verzugsschadens kann nur bis zur Höhe 
des Auftragswertes (Eigenleistung ausschließlich 
Auslagen für technische Nebenkosten) verlangt wer-
den. Die Begrenzung des Verzugsschadens gilt nicht 
für grob fahrlässig verursachte Verzugsschäden oder 
solche, die eine Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit betreffen. 

8.4 Verzögert sich eine vom Auftraggeber zugesagte Be-
reitstellung vom Informationen, Material oder freiga-
ben, verschieben sich entsprechend auch zugesagte 
Liefertermine. 

9.  Support, Service Level Agreements 

9.1  Sind im Rahmen eines mit dem Kunden vereinbarten 
Service Level Agreements (SLA) keine expliziten Ser-
vicezeiten vereinbart, gelten die Zeiträume von Mon-
tag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 17:00 Uhr (mit Aus-
nahme der gesetzlichen Feiertage am Erfüllungsort) 
als Servicezeiten. Die konkreten Service Level werden 
mit dem Kunden individuell in Textform vereinbart. 

9.2  Sind entsprechend keine Reaktionszeiten explizit ver-
einbart, ist mit den Pflegeleistungen unverzüglich 
nach Zugang der entsprechenden Meldung oder Ein-
tritt des vereinbarten Ereignisses innerhalb der ver-
einbarten Servicezeiten zu beginnen. Sind keine Wie-
derherstellungszeiten vereinbart, sind die Pflegeleis-
tungen in angemessener Frist abzuschließen. 

9.3  Bei werkvertraglichen Pflegeleistungen genügt bei 
erfolgreicher und fristgemäßer Erledigung zur Frist-
wahrung eine Wiederherstellungserklärung, z. B. bei 
Beseitigung einer Störung die Erklärung der Betriebs-
bereitschaft. 
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10. Beanstandungen und Haftung 

10.1 Der Auftraggeber hat die von der Agentur oder von 
Dritten gelieferten Produkte (z.B. Proofs, Datenträ-
ger, Ausdrucke) sowie der zur Korrektur übersandten 
Vor- und Zwischenergebnisse in jedem Fall zu prüfen. 
Etwaige erkennbare Fehler sind der Agentur gegen-
über unverzüglich nach Erhalt schriftlich anzuzeigen. 
Erfolgt dies nicht, gelten die gelieferten Produkte 
bzw. die zur Korrektur übersandten Vor- und Zwi-
schenergebnisse als angenommen und die Gefahr et-
waiger Fehler bei der Weiterverarbeitung geht auf 
den Auftraggeber über. 

10.2 Im Falle der unkontrollierten Freigabe, Weitergabe 
oder Verarbeitung der Vorlagen haftet die Agentur 
nicht für Schäden, die bei der Weiterverarbeitung auf-
treten, es sei denn, die Fehler hätten auch bei einer 
ordnungsgemäßen Prüfung der Vor- und Zwischener-
gebnisse durch den Auftraggeber nicht entdeckt wer-
den können.  

10.3 Bei farbigen Reproduktionen in allen Herstellungsver-
fahren können geringfügige Abweichungen vom Ori-
ginal nicht beanstandet werden. Das Gleiche gilt für 
den Vergleich zwischen sonstigen Vorlagen (z.B. Di-
gital Proofs, Andrucken) und dem Endprodukt. 

10.4 In allen Fällen vertraglicher und außervertraglicher 
Haftung leisten wir Schadensersatz oder Ersatz ver-
geblicher Aufwendungen nur (a) bei Vorsatz in voller 
Höhe, bei grober Fahrlässigkeit und bei Fehlen einer 
Beschaffenheit, für die wir ausdrücklich eine Garantie 
übernommen haben, nur in Höhe des vertragstypisch 
vorhersehbaren Schadens, der durch die verletzte 
Pflicht oder die Garantie verhindert werden sollte, (b) 
in anderen Fällen nur aus Verletzung einer vertrags-
wesentlichen Pflicht, wenn dadurch der Vertrags-
zweck gefährdet ist (sog. Kardinalpflicht). Die Haf-
tung ist in den Fällen von (b) beschränkt auf den dop-
pelten Betrag des jeweiligen Auftragswerts bzw. bei 
Dauerschuldverhältnissen auf das Doppelte des 
Werts der jährlichen Vergütung. Für alle Ansprüche 
des Auftraggebers gegen uns auf Schadensersatz 
oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen bei vertragli-
cher und außervertraglicher Haftung gilt eine Verjäh-
rungsfrist von einem Jahr. Die Verjährungsfrist be-
ginnt mit dem in § 199 Abs. 1 BGB bestimmten Zeit-
punkt. Von den vorstehenden Haftungsbeschrän-
kungen bleiben Schadensersatzansprüche aufgrund 
von Personenschäden, wegen Arglist, wegen des Feh-
lens einer garantierten Beschaffenheit sowie Ansprü-
che nach dem Produkthaftungsgesetz unberührt.  

10.5 Für Aufträge, die vereinbarungsgemäß im Namen 
und auf Rechnung des Auftraggebers an Dritte erteilt 
werden, übernimmt die Agentur keinerlei Haftung 
oder Gewährleistung. 

10.6 Für den Fall, dass der Vertrag eine Speicherung oder 
Aufbewahrung von Daten oder Informationen des 
Auftraggebers zum Abruf durch den Auftraggeber 
zum Gegenstand hat (z. B. Hosting), wird darauf hin-
gewiesen, dass eine jederzeitige Verfügbarkeit der 

Daten oder Informationen nicht garantiert werden 
kann, es sei denn dies wird explizit schriftlich verein-
bart. Soweit auf den Vertrag Mietrecht anzuwenden 
ist, wird die verschuldensunabhängige Haftung für 
anfängliche Mängel gemäß § 536a Abs. 1 S. 1 Var. 1 
BGB ausgeschlossen.  

11. Belegexemplare 

Der Auftraggeber erklärt sich bereit, der Agentur von 
vervielfältigten Werken mindestens 10 Belegexemp-
lare unentgeltlich zu überlassen, die er auch im Rah-
men seiner Eigenwerbung verwenden darf. 

12. Treue- und Verschwiegenheitspflicht, Datenschutz  

Die Agentur verpflichtet sich gegenüber dem Auf-
traggeber zu einer objektiven, allein auf die Ziele des 
Auftraggebers ausgerichteten Arbeitsweise. Alle der 
Agentur im Rahmen der Zusammenarbeit mit dem 
Auftraggeber zur Kenntnis gelangten Geschäftsge-
heimnisse werden von ihr mit der Sorgfalt eines or-
dentlichen Kaufmannes bewahrt und alle diesbezüg-
lichen Informationen und Unterlagen werden ver-
traulich behandelt. Die Sorgfalts- und Verschwiegen-
heitspflicht währt über das Vertragsende hinaus und 
gilt auch dann, wenn eine Zusammenarbeit nicht zu-
stande kommt. 

Die Vertragsparteien verpflichten sich zur Einhaltung 
der datenschutzrechtlichen Bestimmungen, ein-
schließlich der Bestimmungen des Bundesdaten-
schutzgesetzes (BDSG) sowie der EU-Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO). Soweit im Zusammen-
hang mit dem Vertrag eine Auftragsverarbeitung 
durch eine der Vertragsparteien vorliegt, werden die 
Vertragsparteien eine den Anforderungen des Art. 28 
DSGVO entsprechende Vereinbarung über Auf-
tragsverarbeitung abschließen.  

13. Sonstige Bestimmungen 

13.1 Erfüllungsort und Gerichtsstand für alle aus dem Ver-
tragsverhältnis entstehenden Ansprüche und 
Rechtsstreitigkeiten ist der Geschäftssitz der Agen-
tur. 

13.2 Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts 
(CISG). 

13.3 Sollte eine der vorgenannten Bestimmungen unwirk-
sam sein oder werden, so wird dadurch die Wirksam-
keit der übrigen nicht berührt. 

13.4 Mündliche Nebenabreden werden nicht Vertragsbe-
standteil, es sei denn die Vertragsparteien haben ein-
vernehmlich in Schriftform auf das Schriftformerfor-
dernis verzichtet. Änderungen und Ergänzungen des 
Vertrages bedürfen stets zu ihrer Wirksamkeit der 
Schriftform. Dies gilt ausdrücklich auch für eine Auf-
hebung des Schriftformerfordernisses selbst. Der 
Nachweis einer ergänzenden oder ändernden Neben-
abrede bleibt zulässig. 


